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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter
des Amtes und Öffnungszeiten
Telefonnummer: 03834/8951-0
Faxnummer: 03834/8951 -99 und 8951-49

LVB 895110 Frau Dr. Haack
Sekretariat 895111 Frau Köpnick

Hauptamt:
Schulen/Versicherungen 895143 Frau Mittag
Lohn/Gehalt 895113 Frau Baumgard
Protokollbüro 895114 Frau Buutz
Standesamt 895115 Frau Lamp

Ordnungsamt:
Leiter 895120 Herr Burgas
Sachbearbeiter 895121 Herr Falk
Meldestelle 895122 Frau Rockoff
Wohngeldstelle 895123 Frau Krey
Fax 895129

Bauamt:
Leiter 895130 Frau Neumann
Sachbearbeiter 895131 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter 895132 Frau Keil
Liegenschaften 895133 Frau Volkmer
Pachten
Fax 895139

Kämmerei:
Leiter 895140 Frau Schröter
Sachbearbeiterin 895141 Frau Sametzki
Steuerangelegenheiten 895142 Frau Termünde
Wasser- und Boden-
verband/Mieten
Sachbearbeiterin 895118 Frau Seelmann
Kita/Tagesmütter 895144 Frau Seefeldt

Kassenleiter 895150 Frau Walz
Sachbearbeiter 895151 Frau Kaulfuß
Vollstreckung 895152 Frau Zahn

Öffnungszeiten des Amtes
Dienstag: 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: - 13.00 bis 17.00 Uhr
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Gemeinde Behrenhoff
Der Bürgermeister

Beschluss
Beschluss-Nr. BEH/023/2010
1. Nachtragshaushaltssatzung 2010

Die Gemeindevertretung beschloss am 05.07.2010 It. § 50 KV
M-V folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2010:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht vermindert und damit der
um um Gesamtbetrag des

Haushaltsplanes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
_______________________________________________________________

EUR EUR EUR EUR
_______________________________________________________________
1. im Verwaltungs-

haushalt
die Einnahmen 5.800 493.000 498.800
die Ausgaben 11.200 630.600 641.800

2. im Vermögens-
haushalt
die Einnahmen 200.800 421.300 622.100
die Ausgaben 200.800 421.300 622.100

§ 2
Es werden neu festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag

der Kredite von bisher 18.200 EUR
auf 92.800 EUR

davon für Zwecke der
Umschuldung von bisher 0 EUR

auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der

Verpflichtungs-
ermächtigungen von bisher 214.200 EUR

auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der

Kassenkredite von bisher 379.600 EUR
auf 197.200 EUR

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuer bleiben unverändert.

Durch die Landrätin des Landkreises Ostvorpommern als untere
Rechtsaufsichtsbehörde wurde am 19.07.2010 die Genehmigung
im § 2 Ziffer 1 der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen i. H. v. 92.800 € erteilt.

Neuenkirchen, 20.07.2010

gez. Ulrich
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die
Nachtragssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Amt Landhagen Beschluss-Nr.: HIN/033/2010
Hauptamt Datum: 14.07.2010

Gemeindevertretung Hinrichshagen - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand:
Geschäftsordnung der Gemeindevertretung Hinrichshagen

Beschluss
Die Gemeindevertretung beschließt die vorliegende Geschäftsord-
nung der Gemeindevertretung Hinrichshagen, sie tritt nach Be-
kanntmachung in Kraft.

Begründung/Stellungnahme:
Über die Geschäftsordnung ist beraten worden.
Im § 4 Absatz 4 der Geschäftsordnung ist eine Regelung zum Ver-
sand von Beschlussvorlagen mit großem Daten- und Informations-
umfang im Einzelfall getroffen worden.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
Mitglieder gesamt 8
davon anwesend 7
Ja-Stimmen 7
Nein-Stimmen 0
Stimmenthaltungen 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: keiner.

Geschäftsordnung der Gemeindevertretung Hinrichshagen

§ 1
Sitzungen der Gemeindevertretung
(1) Die Gemeindevertretung wird vom Bürgermeister als Vorsitzen-
dem der Gemeindevertretung einberufen, so oft es die Geschäftsla-
ge erfordert, mindestens jedoch einmal im Vierteljahr.
(2) Die Ladungsfrist für die ordentliche Sitzung beträgt sieben Ta-
ge, für Dringlichkeitssitzungen drei Tage. Die Dringlichkeit ist in
der Einladung zu begründen.

§ 2
Teilnahme
(1) Wer aus wichtigen Gründen an einer Sitzung nicht teilnehmen
kann, verspätet kommt oder eine Sitzung vorzeitig verlassen muss,
hat dies dem Bürgermeister mitzuteilen.
(2) Verwaltungsangehörige nehmen auf Weisung des Amtsvorste-
hers an den Sitzungen teil. Ihnen kann der Bürgermeister das Wort
erteilen.
(3) Sachverständige können mit Zustimmung der Gemeindevertre-
tung beratend teilnehmen.
(4) Mitglieder von Ausschüssen können als Zuhörer an den nicht
öffentlichen Beratungen der Gemeindevertretung in Angelegen-
heiten teilnehmen, bei denen sie vorher bereits beratend mitgewirkt
haben.

§ 3
Medien
(1) Die Vertreter der Medien sind zu den öffentlichen Sitzungen der
Gemeindevertretung einzuladen. Die Einladung enthält Ort, Tag
und Stunde der Sitzung und die Tagesordnung. Vertreter der Medi-
en können Beschlussvorlagen und Anträge für die Beratungspunkte
erhalten, die in öffentlicher Sitzung behandelt werden.
(2) Vertretern der Medien sind besondere Plätze zuzuweisen.
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(4) Das Wort zur persönlichen Bemerkung ist erst nach Schluss der
Beratung zu erteilen. Persönliche Bemerkungen dürfen nur eigene
Ausführungen richtigstellen und persönliche Angriffe abwehren,
die während der Beratung gegen den Sprecher erfolgen. Die Rede-
zeit beträgt höchstens 3 Minuten.
(5) Bei der Behandlung von Anträgen oder Beschlussvorlagen ist
auf Verlangen erst dem Einbringer das Wort zu erteilen.

§ 8
Ablauf der Abstimmung
(1) Über Anträge wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Ver-
langen ist vor der Abstimmung der Antrag zu verlesen. Der Bürger-
meister stellt fest, ob die Mehrheit erreicht ist. Bei Satzungen und
Wahlen stellt er die Anzahl der Mitglieder fest, die
a) dem Antrag zustimmen
b) den Antrag ablehnen oder
c) sich der Stimme enthalten
und gibt das Ergebnis der Abstimmung bekannt.
Wird das Abstimmungsergebnis angezweifelt, so muss die Abstim-
mung vor Behandlung des nächsten Tagesordnungspunktes wieder-
holt werden.
(2) Liegen zu den Tagesordnungspunkten Änderungs- und Ergän-
zungsanträge vor, wird zuerst über den abgestimmt, der von dem
Antrag am weitesten abweicht. Bei Änderungs- und Ergänzungsan-
trägen mit finanziellen Auswirkungen haben diese den Vorrang. In
Zweifelsfällen entscheidet über die Einordnung dieser Anträge der
Bürgermeister.
(3) Auf Antrag ist über einzelne Teile der Vorlage bzw. des An-
trages gesondert abzustimmen. Ein solcher Antrag bedarf der ein-
fachen Mehrheit. Über die Vorlage bzw. den Antrag ist anschlie-
ßend insgesamt zu beschließen.

§ 9
Wahlen
(1) Soweit eine Wahl nach den Grundsätzen der Verhältniswahl
erfolgt, wird das Verhältnis zwischen den Fraktionen bzw. Zählge-
meinschaften dadurch ermittelt, dass die Anzahl der Stimmen für
den Wahlvorschlag der jeweiligen Fraktion oder Zählgemeinschaft
nacheinander durch 1, 2, 3, 4, 5 usw. geteilt wird und die Sitz-
verteilung nach den so ermittelten Höchstzahlen erfolgt (alternativ:
dass die Stimmen für die Wahlvorschläge jeweils mit der Anzahl
der zu wählenden Sitze multipliziert und durch die Anzahl der ab-
gegebenen Stimmen dividiert werden). Bei gleichen Höchstzahlen
entscheidet das Los.
(2) Bei Wahlen werden aus der Mitte der Gemeindevertretung zwei
Stimmzähler bestimmt.
(3) Für Stimmzettel sind gleiche Zettel zu verwenden.
(4) Sind mehrere Personen zu wählen, so kann die Gemeindever-
tretung diese in einem Wahlgang wählen, falls kein Gemeindever-
treter widerspricht.

§ 10
Ordnungsmaßnahmen
(1) Der Bürgermeister der Gemeindevertretung kann Redner, die
vom Verhandlungsgegenstand abweichen, zur Sache rufen.
(2) Gemeindevertretungsmitglieder, die die Ordnung verletzen oder
gegen Gesetz oder die Geschäftsordnung verstoßen, sind vom Bür-
germeister zur Ordnung zu rufen. Nach dreimaligem Ordnungsruf
kann der Bürgermeister einen Sitzungsausschluss verhängen.
(3) Gemeindevertretungsmitglieder, die zur Ordnung gerufen wer-
den oder gegen die ein Sitzungsausschluss verhängt wird, können
binnen einer Woche einen schriftlich begründeten Einspruch erhe-
ben. Der Einspruch ist auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
zu setzen.

§ 11
Ordnungsmaßnahmen gegen Zuhörer
(1) Wer im Zuhörerraum Beifall oder Missbilligung äußert oder
Ordnung und Anstand verletzt oder versucht, die Beratung und
Entscheidung der Gemeindevertretung auf sonstige Weise zu be-
einflussen, kann vom Bürgermeister nach vorheriger Ermahnung
aus dem Sitzungssaal verwiesen werden.
(2) Der Bürgermeister kann nach vorheriger Ermahnung den Zu-
hörerraum bei störender Unruhe räumen lassen, wenn die störende
Unruhe auf andere Weise nicht zu beseitigen ist.

§ 4
Beschlussvorlagen und Anträge
(1) Angelegenheiten, die auf die Tagesordnung gesetzt werden
sollen, müssen dem Bürgermeister spätestens zwei Wochen vor
der Sitzung der Gemeindevertretung in schriftlicher Form vorgelegt
werden. Dies gilt nicht für Angelegenheiten, die sich in der Aus-
schussberatung befinden.
(2) Die Anträge sind schriftlich in kurzer und klarer Form abzufas-
sen. Sie sind zu begründen.
(3) In den Beschlussvorlagen und deren Erläuterungen sind perso-
nenbezogene Angaben nur dann aufzunehmen, wenn sie für die
Vorbereitung der Sitzung und die Entscheidung erforderlich sind.
(4) Beschlussvorlagen mit großem Daten- und Informationsum-
fang können im Einzelfall per Mail oder/bzw. CD-ROM an die
Gemeindevertreter und sachkundigen Einwohner versandt wer-
den. Hierüber ist vorab zu informieren. Der § 29 Abs. 3 Satz 3
der Kommunalverfassung M-V gilt entsprechend. Es ist zusätzlich
sicherzustellen, dass ein Exemplar in Papierform im Amt Landha-
gen zur Verfügung steht

§ 5
Tagesordnung
(1) Die Tagesordnung muss über die anstehenden Beratungspunkte
hinreichend Aufschluss geben, personenbezogene Daten dürfen
grundsätzlich nicht enthalten sein. Soweit diese nach der Hauptsat-
zung in nicht öffentlicher Sitzung behandelt werden sollen, sind sie
in der Tagesordnung als nicht öffentliche Tagesordnungspunkte zu
bezeichnen. Die Beratungspunkte sind so zu umschreiben, dass da-
durch die Nichtöffentlichkeit gewahrt bleibt.
(2) Die Gemeindevertretung kann vor Abwicklung der Tagesord-
nung mit Zustimmung der Mehrheit aller Gemeindevertreter die Ta-
gesordnung um besonders dringende Angelegenheiten erweitern,
die keinen Aufschub bis zur nächsten Sitzung dulden. Mit einfacher
Mehrheit können Angelegenheiten, die noch nicht beschlussreif
sind, von der Tagesordnung abgesetzt oder kann die Reihenfolge
der Tagesordnungspunkte geändert werden. Tagesordnungspunkte,
die von einem Gemeindevertreter oder dem Bürgermeister bean-
tragt worden sind, können nicht gegen den Willen der Antragstel-
ler von der Tagesordnung abgesetzt werden.

§ 6
Sitzungsablauf
(1) Die Sitzungen der Gemeindevertretungen sind grundsätzlich in
folgender Reihenfolge durchzuführen:
a) Begrüßung, Eröffnung der Sitzung, Einwohnerfragestunde
b) Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der An-

wesenheit und der Beschlussfähigkeit, Änderungsanträge zur
Tagesordnung

c) Billigung der Satzungsniederschrift der vorangegangenen Sit-
zung der Gemeindevertretung

d) Informationen des Bürgermeisters über wichtige Angelegen-
heiten der Gemeinde

e) Abwicklung der Tagesordnungspunkte
f) Schließen der Sitzung.
(2) Die Sitzungen werden vom Bürgermeister beendet, sollten aber
spätestens um 22.00 Uhr beendet sein, sofern keine dringenden oder
nur einzelne Angelegenheiten noch auf der Tagesordnung stehen.

§ 7
Worterteilung
(1) Mitglieder der Gemeindevertretung, die zur Sache sprechen
wollen, haben sich bei dem Bürgermeister durch Handzeichen zu
Wort zu melden.
(2) Der Bürgermeister erteilt das Wort nach der Reihenfolge der
Wortmeldungen, soweit nicht mit Zustimmung der Redeberech-
tigten hiervon abgewichen wird. Jeder darf nur zweimal zur Sache
eines Tagesordnungspunktes sprechen.
(3) Das Wort zur Geschäftsordnung ist jederzeit zu erteilen und
darf sich nur auf den in der Beratung befindlichen Tagesordnungs-
punkt beziehen. Diese Wortmeldung hat durch Anheben beider
Hände zu erfolgen. Es darf dadurch kein Sprecher unterbrochen
werden.
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§ 15
Ausschusssitzungen
(1) Die Geschäftsordnung der Gemeindevertretung gilt sinngemäß
für die Sitzungen der Ausschüsse der Gemeindevertretung.
(2) Die Protokolle der Fachausschüsse werden allen Mitgliedern der
Gemeindevertretung zugeleitet.
(3) Wenn ein Gegenstand mehreren Ausschüssen zur Beratung
zugewiesen ist, können diese eine gemeinsame Beratung durch-
führen. Über den Vorsitz entscheidet, wenn es zu keiner Verstän-
digung zwischen den Ausschussvorsitzenden kommt, der Bürger-
meister. Die Abstimmungen haben getrennt nach Ausschüssen zu
erfolgen.

§ 16
Datenschutz
(1) Die Mitglieder der Gemeindevertretung und der Ausschüsse,
die im Rahmen der Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit Zu-
gang zu vertraulichen Unterlagen, die personenbezogene Daten
enthalten, haben bzw. von ihnen Kenntnis erlangen, dürfen solche
Daten nur zu dem jeweiligen der rechtmäßigen Aufgabenerfüllung
dienenden Zweck verarbeiten oder offenbaren. Personenbezogene
Daten sind Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhält-
nisse einer natürlichen Person. Hierzu zählen auch Daten, die al-
leine oder in Kombination mit anderen Daten eine Zuordnung zu
einer bestimmbaren natürlichen Person ermöglichen.
Vertrauliche Unterlagen sind alle Schriftstücke, automatisierte Da-
teien und sonstige Datenträger, die als solche gekennzeichnet sind
oder personenbezogene Daten enthalten. Hierzu zählen auch mit
vertraulichen Unterlagen in Zusammenhang stehende handschrift-
liche oder andere Notizen.
(2) Eine Weitergabe von vertraulichen Unterlagen oder Mitteilung
über den Inhalt an Dritte, ausgenommen im erforderlichen Umfang
bei Verhinderung an den Stellvertreter, ist nicht zulässig. Dieses gilt
auch gegenüber Mitgliedern der eigenen Partei bzw. Fraktion, die
nicht aufgrund ihrer Mitgliedschaft in der Gemeindevertretung oder
dem jeweilig zuständigen Ausschuss Zugang zu den vertraulichen
Unterlagen erhalten.
(3) Vertrauliche Unterlagen sind zu vernichten bzw. zu löschen,
wenn diese für die Aufgabenerfüllung nicht mehr benötigt werden.
Bei vertraulichen Beschlussunterlagen einschließlich aller damit in
Zusammenhang stehenden Unterlagen ist dieses regelmäßig anzu-
nehmen, wenn die Niederschrift über die Sitzung, in der der jewei-
lige Tagesordnungspunkt abschließend behandelt wurde, genehmi-
gt ist.
Alle weiteren vertraulichen Unterlagen sind spätestens fünf Jahre
nach Abschluss der Beratungen, bei einem Ausscheiden aus der
Gemeindevertretung oder einem Ausschluss sofort dauerhaft zu
vernichten bzw. zu löschen.

§ 17
Auslegung/Abweichung und Änderung
der Geschäftsordnung
(1) Zweifelhafte Fragen über die Geschäftsordnung im Einzelfall
entscheidet der Bürgermeister. Er kann sich mit seinen Stellvertre-
tern beraten.
(2) Von der Geschäftsordnung kann im Einzelnen abgewichen wer-
den, wenn kein Gemeindevertreter widerspricht und keine anderen
rechtlichen Bestimmungen dem entgegenstehen.
(3) Änderungen dieser Geschäftsordnung sind mit einfacher Mehr-
heit möglich.

§ 18
Inkrafttreten
(1) Die Geschäftsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Hinrichshagen, den 14.07.2010

§ 12
Fraktionen und Zählgemeinschaften
(1) Die Bildung von Fraktionen ist unverzüglich dem Bürgermeister
anzuzeigen. Jegliche Veränderungen in der Fraktionsmitgliedschaft
sind von den jeweiligen Gemeindevertretern ebenfalls dem Bürger-
meister anzuzeigen.
(2) Die Bildung von Zählgemeinschaften zwischen Fraktionen und
Einzelbewerbern sind ebenfalls unverzüglich dem Bürgermeister
der Gemeindevertretung anzuzeigen. Zählgemeinschaften zwi-
schen verschiedenen Fraktionen sind unzulässig.

§ 13
Niederschrift
(1) Über jede Sitzung der Gemeindevertretung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen. Die Sitzungsniederschrift muss enthalten:
a) Ort, Tag, Beginn und Ende der Sitzung
b) Name der anwesenden und fehlenden Mitglieder der Gemein-

devertretung
c) Name der anwesenden Verwaltungsvertreter, der geladenen

Sachverständigen und Gäste
d) Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
e) Feststellung der Beschlussfähigkeit
f) Anfragen der Gemeindevertretungsmitglieder
g) die Tagesordnung
h) Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sit-

zung
i) den Wortlaut der Anträge mit Namen der Antragsteller, die Be-

schlüsse und Ergebnisse der Abstimmungen
j) sonstige wesentliche Inhalte der Sitzung
k) Ausschluss und Wiederherstellung der Öffentlichkeit
I) vom Mitwirkungsverbot betroffene Gemeindevertretungsmit-

glieder.
Über die Beratung und Beschlussfassung zu nicht öffentlichen Ta-
gesordnungspunkten ist eine gesonderte Anlage zu fertigen, die
der Niederschrift beizufügen ist. Personenbezogene Angaben sind
nur aufzunehmen, wenn sie für die Durchführung des Beschlusses
erforderlich sind.
(2) Die Sitzungsniederschrift ist vom Bürgermeister und vom Schrift-
führer zu unterzeichnen und soll spätestens zur nächsten Sitzung
den Mitgliedern der Gemeindevertretung vorliegen.
(3) Die Einsichtnahme in die Niederschriften über den öffentlichen
Teil der Sitzungen der Gemeindevertretung ist den Einwohnern zu
gestatten.
(4) Die Sitzungsniederschrift ist in der darauf folgenden Sitzung der
Gemeindevertretung zu billigen, über Einwendungen und Ände-
rungen ist abzustimmen.

§ 14
Anträge zur Geschäftsordnung
(1) Ausführungen zur Geschäftsordnung dürfen sich nur auf das
Verfahren der Behandlung des Beratungsgegenstandes, nicht auf
die Sache beziehen.
(2) Zu den Anträgen zur Geschäftsordnung gehören insbesondere:
a) Antrag auf Änderung der Reihenfolge der Tagesordnungs-

punkte
b) Antrag auf Absetzen eines Tagesordnungspunktes
c) Antrag auf Vertagung
d) Antrag auf Ausschussüberweisung
e) Antrag auf Übergang zur Tagesordnung
f) Antrag auf Redezeitbegrenzung
g) Antrag auf Schluss der Aussprache
h) Antrag auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung
i) Antrag auf namentliche Abstimmung
j) sonstige Anträge zum Abstimmungsablauf
k) Antrag auf geheime Wahl.
(3) Anträge zur Geschäftsordnung gehen Sachanträgen vor. Sind
mehrere Anträge zur Geschäftsordnung gestellt, so wird zuerst
über den Antrag abgestimmt, welcher der Weiterbehandlung am
weitesten widerspricht. Bei einem Antrag auf Redezeitbegrenzung
hat der Bürgermeister vor der Abstimmung die bereits vorliegenden
Wortmeldungen bekannt zu geben.
(4) Anträge zur Geschäftsordnung dürfen nur von Gemeindever-
tretungsmitgliedern gestellt werden, die sich nicht bereits zur Sache
geäußert haben.
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§ 2
Es werden neu festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag

der Kredite von bisher 57.800 EUR
auf 57.800 EUR

davon für Zwecke der
Umschuldung von bisher 57.800 EUR

auf 57.800 EUR
2. der Gesamtbetrag der

Verpflichtungs-
ermächtigungen von bisher 0 EUR

auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der

Kassenkredite von bisher 191.100 EUR
auf 138.800 EUR

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuer bleiben unverändert.

Durch die Landrätin des Landkreises Ostvorpommern als untere
Rechtsaufsichtbehörde wurde der Stellenplan mit der Haushaltssat-
zung 2010 am 25.02.2010 genehmigt.

Neuenkirchen, 05.07.2010

gez. Hauswald
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die
Nachtragssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeilen aus.

Ausfertigung
Staatliches Amt für Landwirtschaft
und Umwelt Vorpommern
Flurneuordnungsbehörde

AZ: 5433.2-N-19/140/Vorpommersche XVII

Freiwilliger Landtausch: Vorpommersche XVII
Gemeinden: Sundhagen; Mesekenhagen, Wackerow
Kreise: Nordvorpommern; Ostvorpommern

1. Änderungsbeschluss

Nach § § 54 und 55 des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. Juli 1991 (BGBl. I
S. 1418), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 22. Dezember
1997 (BGBl. I S. 3224), ergeht folgender Beschluss:
Das Flurneuordnungsgebiet wird wie folgt geändert:

Folgende Flurstücke werden aus dem Verfahrensgebiet ausge-
schlossen:
Gemeinde: Sundhagen
Gemarkung: Behnkendorf
Flur: 3
Flurstück: 59/6, 59/8, 115/2, 119/2.

Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind,
die aber zur Teilnahme am Verfahren berechtigen, werden aufge-
fordert, diese Rechte innerhalb von 3 Monaten, gerechnet vom er-
sten Tage der Bekanntmachung dieses Beschlusses, bei der Flurneu-
ordnungsbehörde anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde in-
nerhalb einer von dieser zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Fristen an-
gemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneuordnungsbehör-
de die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechtes muss die Wir-
kung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso

Bekanntmachung
Gemeinde Hinrichshagen
Der Bürgermeister

Begrüßungsgeld für Neugeborene

Beschluss HIN/034/2010

Die Gemeindevertretung beschließt, ab dem 01.01.2010 ein Be-
grüßungsgeld in Höhe von 200,00 € für jedes neugeborene Kind
auszuzahlen.
Voraussetzung für den Erhalt des Begrüßungsgeldes:
• Dass der sorgeberechtigte Elternteil unmittelbar vor der Geburt

des Kindes seit mindestens 6 Monaten in der Gemeinde Hin-
richshagen wohnt und mit Hauptwohnsitz gemeldet ist.

• Der Hauptwohnsitz des sorgeberechtigten Elternteils und des
Kindes in der Gemeinde Hinrichshagen nach der Geburt des
Kindes mindestens 1 Jahr verbleibt.

Die Anträge sind spätestens bis zum 1. Geburtstag des Kindes
bei der Gemeinde im Amt Landhagen Theodor-Körner-Straße 36,
17498 Neuenkirchen einzureichen.
Spätere eingehende Anträge können nicht mehr berücksichtigt wer-
den.
Das Begrüßungsgeld wird nach Antragseingang als Gesamtbetrag
überwiesen.
Das Begrüßungsgeld ist in voller Höhe zurückzuzahlen, wenn die
Voraussetzungen innerhalb des 1. Lebensjahres des Kindes nicht
mehr erfüllt sind. Eine Einzelfallprüfung ist vorzunehmen.
Das Begrüßungsgeld ist eine freiwillige Leistung der Gemeinde Hin-
richshagen. Es besteht daher kein Anspruch auf eine Auszahlung.

Neuenkirchen. 14.07.2010

gez. Diedrich
Bürgermeister

Gemeinde Weitenhagen
Der Bürgermeister

Beschluss
Beschluss-Nr. WEI/033/2010

1. Nachtragshaushaltssatzung 2010

Die Gemeindevertretung beschloss am 30.06.2010 It. § 50 KV
M-V folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2010:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht vermindert und damit der
um um Gesamtbetrag des

Haushaltsplanes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
_______________________________________________________________

EUR EUR EUR EUR
_______________________________________________________________
1. im Verwaltungs-

haushalt
die Einnahmen 149.100 1.239.400 1.388.500
die Ausgaben 25.500 1.430.500 1.456.000

2. im Vermögens-
haushalt
die Einnahmen 203.700 435.400 639.100
die Ausgaben 203.700 435.400 639.100
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Gemeinde Wackerow
Frau Kathrin Pittner und Frau Manuela Lehmann stehen dem Aus-
schuss für Schule, Jugend, Kultur und Sport Wackerow nicht mehr
zur Verfügung.
Die Gemeindevertretung Wackerow hat auf ihren Sitzungen am
31.03.2010 und 26.05.2010 als sachkundige Einwohnerinnen
Frau Manuela Stark und Frau Regina Giemann in den Ausschuss
gewählt. Ausschussvorsitzende ist nunmehr Frau Dr. Monika
Meyer-Klette, stellvertretende Ausschussvorsitzende ist Frau Regina
Giermann.

Musical als Zugpferd für die Neuenkirchener
Schule?
Kurz vor Beginn der Sommerferien fragte mich eine Mutter in
einem fordernden Ton, ob auch dann ein Musical erarbeitet wird,
wenn ihr Kind in die 6. Klasse kommt. Einen Moment musste ich
überlegen, warum sie mich auf diese Weise angesprochen hat.
Dann wurde mir klar, dass es sich herumgesprochen hatte, dass in
der Schule am Bodden jedes Jahr mit den 6. Klassen ein Musical-
Projekt durchgeführt wird und die Ergebnisse in der Öffentlichkeit
präsentiert werden. Auch die Vorsitzende des Schulelternrates Frau
Blaumann-Tabel bestätigte mir, dass Eltern überlegen, ob sie ihr
Kind an unsere Schule schicken, weil die Schüler hier in besonde-
rer Weise künstlerisch gefördert werden.
Das kann ich nur bestätigen. So manch einer hat besondere Fähig-
keiten an sich entdeckt. Einige entwickelten sich zu wahren Schau-
spielern, andere haben ihre Hemmungen abgebaut und trauten
sich, vor vielen Zuschauern zu singen, zu spielen und zu tanzen.
Einige beeinflussten durch kreative Vorschläge die Gestaltung des
Stückes. Jeder Schüler hatte die Möglichkeit, sich entsprechend sei-
ner Fähigkeiten einzubringen.
Im nächsten Schuljahr wird das vierte Musical in Angriff genom-
men. Der Titel lautet: „Geschöpf der Nacht“ - ein Taschenlampen-
Musical von Andreas Schmittberger („Die chinesische Nachtigall“
und „Löwenherz“ stammten ebenfalls von diesem hervorragenden
Autor).

gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, demgegenüber die
Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf ge-
setzt worden ist.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen den Änderungsbeschluss ist als Rechtsbehelf der Wider-
spruch gegeben. Der Widerspruch ist innerhalb einer Frist von
einem Monat, die mit dem ersten Tage der öffentlichen Bekanntma-
chung beginnt, beim StALU Vorpommern, - Flurneuordnungsbehör-
de -, Garthofstraße 17 - 19 in 18461 Franzburg, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Franzburg, 14.07.2010 I

m Auftrag

gez. Koll LS
Fachbereichsleiter Flurneuordnung

Gemeinde Neuenkirchen
Der Bürgermeister
im Amt Landhagen

Ausbau der Wampener Straße
3. Bauabschnitt

lnformationen zur kurzzeitigen Aufhebung der Vollsper-
rung zwischen Ortslage Neuenkirchen und Ortslage Wam-
pen, dem Schulbusverkehr und dem Beginn des 2. Teilbau-
abschnittes vom Kurvenbereich bis Ortslage Wampen

Der in 2009 begonnene Ausbau des 3. Bauabschnittes der Wam-
pener Straße befindet sich bis zum 15.08.2010 in der Fertigstel-
lungsphase des ersten Teilbauabschnittes.
Der Ausbau des zweiten Teilbauabschnitts (Kurvenbereich bis
Ortslage Wampen) beginnt ab dem 20.09.2010 (38. KW). In
der baufreien Zeit vom 16.08.2010 - 19.09.2010 wird die Voll-
sperrung kurzzeitig aufgehoben, sodass nach den Straßenmarkie-
rungsarbeiten die Strecke ab dem 16.08.2010 bis einschließlich
19.09.2010 befahren werden kann. In dieser Zeit wird der Schü-
lertransport weiterhin durch die Gemeinde realisiert. Es verkehren
zu den bekannt gegebenen und unveränderten Abfahrtzeiten die,
von der Gemeinde Neuenkirchen zu diesem Zweck eingesetzten,
Kleinbusse.
Ab dem 20.09.2010 beginnt der geplante Ausbau des zweiten
Teilbauabschnittes des 3. Bauabschnittes der Wampener Straße.
Die Umleitung erfolgt, wie bereits mitgeteilt, in Wampen über den
ehemaligen LPG-Plattenweg über Leist 2 nach Neuenkirchen. Die
Umleitungsstrecke wird deshalb im Vorfeld von der ausführenden
Straßenbaufirma wieder ausgebessert und freigeschnitten. Der
Schulbusverkehr wird auch während der letzten Bauphase durch
die Gemeinde Neuenkirchen mit den eingesetzten Kleinbussen auf-
recht erhalten.

29.07.2010

N. Riechert
Bürgermeister
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alle kleinen Piraten in den Sandkästen und konnten tatsächlich alle
Münzen finden. Auf der Schatzkarte war es dann ganz deutlich zu
sehen - es war wirklich ein echter Piratenschatz auf der Baustelle
vergraben!
Voller Spannung konnten die Kinder beobachten, wie die Bauar-
beiter mit einer riesigen Schatzkiste zum Spielplatz kamen. Endlich
wurde das Geheimnis gelüftet!
Bevor fröhlich weiter gefeiert wurde, durften alle die vielen Über-
raschungen und Süßigkeiten nach Piratenmanier plündern. Bei
schönstem Sommerwetter konnten die Kinder echte Piraten sein und
mit ihren selbst gebastelten Schwertern und Haken kleine Kämpfe
austragen. Auch die Riesenseifenblasen und das Zielschießen mit
Wasserpistolen sorgten für viel Spaß. Wer Lust hatte, konnte sich
schminken lassen oder basteln.
Nach der Stärkung mit Grillwurst und leckerem Eis zum Mittag fie-
len alle Piraten müde in ihre Koje und träumten von ihrem großen
Schatz.

Die Kinder und Erzieher der Kita „Sonnenblume“ Dersekow

Thema dieses Stückes sind Freundschaft oder Ausgrenzung. Auch
hier wird wieder gesungen, gespielt und getanzt. Neu ist, dass die
Zuschauer mit ihren Taschenlampen Einfluss auf das Geschehen
nehmen werden.
Die Geschöpfe brauchen phantasievolle Kostüme (siehe Bild). Hier
können Eltern oder andere interessierte Personen Einfluss nehmen.
Wer könnte uns beim Herstellen der Kostüme helfen? Die Schule
wird die nötigen Materialien bereitstellen. Sie können sich telefo-
nisch unter 03834/2478 (Sekretariat) oder über die E-Mail fvneu-
enkirchen@web.de melden.
Die Aufführungen werden voraussichtlich Ende Mai stattfinden.
Die Schüler der neuen 6. Klassen sind schon gespannt auf diese
Geschichte. Längst gehört dieses Projekt zum festen Bestandteil des
Schulprogramms. Auch die Schulleitung unterstützt uns großzügig.
Entscheiden Sie selbst, ob für Sie als Eltern oder für Ihr Kind das
Musical-Projekt der 6. Klassen ein Zugpferd für das Lernen an un-
serer Schule ist.

Wilfried Schulze
Musiklehrer

Schultüten-Abschlussfest

Die Kindergartengruppe von Frau Marchlowitz aus der Neuenkir-
chener Kita „Krümelkiste“ feierte am 25. Juni, bei schönstem Wet-
ter, ihr Abschlussfest im Tierpark Greifswald. Zunächst erfreuten
die Kinder die anwesenden Eltern und Gäste mit einem Programm.
Höhepunkt war die Übergabe von Schultüten an die zukünftigen
Erstklässler durch die zukünftigen Vorschulkinder. Ab August besu-
chen die Kinder die „Schule am Bodden“ in Neuenkirchen.
Danach war Zeit zum Spielen und Tierparkerkunden. Dabei gab‘s
den meisten Spaß auf dem Spielplatz. Der Nachmittag klang bei
Bratwurst, selbstgemachten Salaten und Kuchen gemütlich aus.
Vielen Dank an den Tierpark und an Herrn Tetzlaff, dass wir bei
Ihnen feiern durften. Besonderen Dank für die gute und liebevolle
Arbeit mit unseren Kindern möchten wir Eltern Frau Marchlowitz
sagen. Sie verabschiedete sich von den Vorschulkindern mit einem
selbstverfassten Gedicht.

K.S.

Schatz unter Kita-Neubau

Jeden Tag beobachten die Vorschulkinder in Dersekow, wie die
neue Kindertagesstätte der Volkssolidarität KV OVP e. V. Anklam
ein Stück weiter wächst. Doch am 2 Juli war es besonders aufre-
gend, denn es wurde Piratenfest gefeiert.
Mitten im Piratentanz tauchten plötzlich zwei Bauarbeiter auf und
brachten den Kindern eine geheimnisvolle Schatzkarte, die bei den
Bauarbeiten zum Vorschein gekommen war.
Der Hinweis auf einen Schatz durfte aber erst nach zehn gefun-
denen Goldmünzen verkündet werden. In Windeseile buddelten
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Der erste Dargeliner Flohmarkt

Zu einem Flohmarkt der besonderen Art hatten wir die Bürger der
Gemeinde Dargelin und der umliegenden Gemeinden eingeladen.
Es sollte ein Verkaufstag von Bürgern für Bürger werden.
Nach einem Aufruf, alles zu spenden, was nicht mehr gebraucht
wird im Haushalt und was vielleicht der eine oder andere nutzen
könnte, kamen doch sehr viele Sachen bei uns an. Wir bekamen
einen kleinen Fernseher (25 EUR), einen kompletten Computer (30
EUR), Brotbackautomaten, Bilder, viel Geschirr und Glassachen, Le-
derjacken, Winteranoraks, Kindersachen usw.
Der erste, der uns seine Spenden brachte, war Paul Muchow und
seine Tochter Karin. Sie hatten einen Fernsehtisch, Bilder, eine
Wassersäule und Textilien in sehr gutem Zustand dabei. Sogar Er-
satzteile für Trabant fanden sich unter den Flohmarktartikeln.

Oma so lieb, Opa so nett ...
Am 24. Juni war es so weit.
Oma und Opa standen bereit.
Die Krippenkinder der „Entdeckungskiste“ freuten sich sehr.
denn zum Oma-Opa-Tag kamen viele daher.
Es wurde getanzt, gespielt und gelacht.
In der „Entdeckungskiste“ hat es mal wieder richtig gekracht!
Zum Abschied gab es selbst gemachte Seife fein,
sie roch nicht nur gut, nein, sie macht auch rein!!!
Drum Oma und Opa es war sehr schön.
wir freuen uns auf ein Wiedersehen.

Das Krippenteam der „Entdeckungskiste“ Wackerow

Sommerferien im Hort Neuenkirchen
Wer freut sich nicht auf die großen Ferien? Einfach mal richtig viel
Zeit zu haben, das ist toll! Doch was macht man mit so viel freier
Zeit?
Die Ferienspiele im Hort Neuenkirchen sind ein Angebot an unsere
Kinder, Ferienzeit gemeinsam zu verbringen und dabei viel zu er-
leben und zu erfahren. Weil wir wissen, dass es ganz unterschied-
liche Interessen gibt, haben wir wieder ein sehr vielfältiges Pro-
gramm zusammengestellt. Da ist bestimmt für jeden etwas dabei.
So haben wir in den ersten Wochen unter anderem die Bade- und
Urlaubsgewohnheiten in vergangenen Zeiten kennen gelernt, Boote
gebaut und diese am Strand zu Wasser gelassen, filzen gelernt,
ein U-Boot geentert, an Sportolympiaden teilgenommen und Afrika
besucht.
Ja wirklich, eine tolle Woche in Afrika liegt hinter uns. Wunder-
schöne afrikanische Lichttüten und Trommeln entstanden. Wir
lernten nicht nur Sitten und Bräuche kennen, sondern auch die
Sprache und sogar trommeln. Das war neben der traditionsreichen
Abschlussfeier das Highlight der Afrikawoche.
Aber auch in den nächsten Ferienwochen erwartet die Kinder noch
einiges. So findet eine Waldwoche statt, wir stellen Seife her und
lernen Kuno, den Klabautermann, kennen. Auch für die Handwer-
ker und Köche unter den Kindern ist natürlich was dabei. In diesem
Sinne viel Spaß und

„Dayie“ (bis bald)!

Frau Reichardt
Erzieherin Hort/Kita Krümelkiste
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Im Jugendclub und der ehemaligen Grundschule Weitenhagen,
Schulstraße können Kinder selber basteln. Außerdem werden Kin-
derbastelarbeiten ausgestellt.
Ebenfalls in der Schulstraße, nämlich auf dem Vorplatz der FFW
Weitenhagen gibt es eine Oldtimer-Technik-Show, bei der alle
großen und kleinen Technikfreaks sich austauschen können.
Bei einer anschließenden Umfahrt wird die Fahrtüchtigkeit der Ge-
fährte unter Beweis gestellt.
Die Seniorengruppe wird wieder in ihr gemütliches Café im Fest-
zelt zu einer kleinen Pause bei Kaffee, Kuchen und Musik einladen
und bittet dafür um Kuchenspenden. Bitte bringen Sie aus hygie-
nischen Gründen keine Kuchen, die Sahne oder Creme enthalten,
mit (Salmonellengefahr!). Der Erlös des Verkaufs wird für Veran-
staltungen der Seniorengruppe, wie Ausflüge und Ehrungen der
„Geburtstagskinder“ genutzt.
Auch an die Kinder wurde wieder gedacht. Von Kinderwettkämp-
fen über verschiedene Spielgeräte, einem Clown und Kinder-
schminken gibt es ein reichhaltiges Programm.
Das Puppentheater „Kasperline“ empfängt von 15.00 - 16.00 Uhr
kleine Gäste ab 3 Jahre, um eine spannende Geschichte zu erzäh-
len.
Die Krönung des Nachmittags wird das Konzert der Band „Die
Groovties“ der Musikschule Greifswald und die Ziehung der Tom-
bola-Hauptgewinne sein, die den Tag abrunden werden.
Wie immer können dann am Abend alle tanzfreudigen Gäste zur
Musik von „Musikmix“ aus Behrenhoff auf ihre Kosten kommen.
Als Überraschung können sich die Gäste schon auf den Auftritt der
Jazztanzgruppe des „Ostseetanz Greifswald e. V. und auf eine
Lasershow im Festzelt freuen.
Der Sonntag schließt das Fest mit einem Gottesdienst (bei schönem
Wetter) unter freien Himmel ab. In diesem Jahr wird das 730-jäh-
rige Bestehen der Kirchgemeinde gefeiert, zu dem Bischof Abrom-
eit erwartet wird. Anschließend wird zum Kirchenkaffee mit Kaf-
fee, Kuchen und guten Gesprächen eingeladen.

Hier noch wichtige Hinweise:
• Die Hauptstraße wird während des Laufes zwischen Greifs-

walder Landweg/Guester Weg und Schulstr. (vor dem Sport-
platz) von 9.30 bis 10.00 Uhr für den Verkehr gesperrt sein.
Die Kuchenanlieferung kann in dieser Zeit nur zu Fuß erfolgen!
Bitte nehmen Sie in dieser Zeit Rücksicht auf die Läufer, die
auf der Straße unterwegs sein werden. Es werden auch wie-
der Kinder dabei sein.
Bitte benutzen Sie die ausgewiesene Umleitung. Es ist nur für
eine halbe Stunde!!!!! Vielen Dank.

Das vollständige Programm werden Sie wie jedes Jahr kurz vor
dem Fest in Ihrem Briefkasten finden. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und Ihre rege Teilnahme.

Der Festausschuss

Partnerschaft Neuenkirchen - Czlopa/PL besteht
5 Jahre

Im August 2005 begannen die ersten zaghaften Kontaktaufnahmen
zu einer polnischen Gemeinde, von der bekanntgeworden war,
dass sie eine deutsche Partnergemeinde suchte.
Ende August ging der Gemeinde Neuenkirchen ein Einladungs-
schreiben der westpommerschen Gemeinde Czlopa (früher.
Schloppe) zu, das Ende September 2005 gerne befolgt wurde.
Schloppe, das gegen Ende des Zweiten Weltkrieges unendlich hart
unter den Kriegswirren zu leiden hatte - mehr als 80 % seines Ge-
bäudebestandes war zerstört worden - hat sich unter dem Namen
Czlopa leidlich entwickelt und hat mittlerweile ca. 5.200 Einwoh-
ner, wobei die kleinen Gemeinden rund um das Städtchen bereits
mitgezählt sind.

Wir wollen mit dem Erlös, den wir erzielt haben, unser Sommerfest
am 14. August finanzieren.
Die finanziellen Mittel unserer Gemeinde sind begrenzt, also kam
uns diese Idee und wir hatten damit einen guten Erfolg. Ich möchte
mich bei meinen fleißigen Helfern auf diesem Wege recht herzlich
bedanken:
bei Harriet Wende, Ramona Peck, Ines Schröder und Hartmut
Diedrich.
Gleichzeitig möchte ich alle einladen, unser Sommerfest am 14.
August zu besuchen, wir haben auch eine kleine Überraschung pa-
rat.

Renate Weihrauch

Dorffest in Weitenhagen
Die Gemeinde Weitenhagen lädt alle Einwohner und Gäste in der
Zeit vom 27. bis 29. August 2010 herzlich zum Sommerfest auf
dem Sportplatz ein.
Die Eröffnung wird am Freitag, dem 27. August in der teilrestau-
rierten Dorfkirche oder auf der Freilichtbühne stattfinden (falls die
Restaurierungsarbeiten noch nicht beendet sein sollten).
Das „Gospelkombinat Nord-Ost“ aus Greifswald wird alle Gäste
mit seinem Können überraschen.
Im Anschluss können sich Skatspieler bei einem Turnier im Schu-
lungsraum der FFW Weitenhagen gegenseitig messen.
Wer lieber einen kleinen Schwatz mit Bekannten, Freunden oder
Nachbarn halten möchte, hat dazu bei einem gemütlichen Gril-
labend ab 19.30 Uhr auf dem Vorplatz der FFW Weitenhagen
reichlich Gelegenheit.
Der Samstagvormittag gehört allen sportlich Aktiven, die Spaß am
Laufen und Fußballspiel haben. Alle interessierten Sportler die am
3- oder 5-km-Lauf für alle Altersklassen durch den Weitenhagener
Wald, teilnehmen möchten, können sich dazu ab 09.00 Uhr am
Eingang des Sportplatzes in der Hauptstraße einschreiben.
Der Lauf beginnt um 09.30 Uhr.
Ab 10.00 Uhr können alle Kicker wieder um den „Pokal des Bür-
germeisters“ kämpfen.
Informationen dazu gibt der VSG Weitenhagen (Sportplatz). Dort
werden ab sofort alle Anmeldungen entgegen genommen.
Die Siegerehrung aller Sportwettbewerbe gibt es abends beim
Tanz im Festzelt.
Um auch allen „Nichtsportlern“ etwas zu bieten, findet am Vormit-
tag zwischen 10.30 Uhr und 12.30 Uhr ein „Einwohner-Trödel-
markt“ in der Hauptstraße vor dem Sportplatz statt. Jeder der sich
von seinen Schätzen trennen möchte, ist gerne gesehen und kann
mit Decke oder kleinem Tischchen vorbeikommen und seine Sachen
anbieten.
Außerhalb des Festgeländes sind wieder 3 Veranstaltungen zu fin-
den.
Zum „Tag der offenen Tür“ lädt der Reiterhof Engelmann, Am
Kleinbahndamm 10 b ein.
Unter anderem wird in diesem Jahr ein Ponyreiten angeboten.
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Mitteilungen der
Kirchengemeinde Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde

Sonntag, 15. August
10.00 Uhr Gristow, Gottesdienst mit Pfr. Springborn
Sonntag, 22. August
10.00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst mit Konsistorialrat Bar-

tels
Sonntag, 29. August
10.00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst zum Schulanfang mit

Pfr. Dr. Gummelt/Frau Jagusch
Sonntag, 5. September
11.00 Uhr Gristow, Gottesdienst mit Pfr. Dr. Schönle (Kellenhu-

sen)/Pfr. Dr. Gummelt

Proben der Musikkreise der Gemeinde

Im Sommer machen unsere Chöre und Musikkreise Ferien. Am 7.
September beginnen die Proben wieder wie gewohnt.

Orgelkonzert in der Kirche zu Gristow

Am Donnerstag, dem 19. August, um 19.30 Uhr gibt Prof. Dr.
Matthias Schneider ein Konzert an der Buchholz-Orgel aus Anlass
der Eröffnung der diesjährigen von ihm geleiteten internationalen
Orgelakademie an der Universität Greifswald.

Frauenhilfe in Neuenkirchen

Die Frauenhilfe kommt am Freitag, dem 25. August, um 15.00 Uhr
im Pfarrhaus Neuenkirchen zusammen.

Frauenkreis in Neuenkirchen

Der Frauenkreis in Neuenkirchen trifft sich nach der Sommerpause
erstmals wieder am Dienstag, dem 31. August, um 14.30 Uhr im
Pfarrhaus Neuenkirchen.

Einladung zum Konfirmandenunterricht

Mit dem neuen Schuljahr beginnt wieder ein neuer Jahrgang des
Konfirmandenunterrichtes. Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse
sind dazu herzlich eingeladen. Der Kurs endet mit der Konfirma-
tion zu Pfingsten 2012. Anmeldungen nimmt Pfarrer Gummelt ab
sofort gern entgegen. Der Termin für den wöchentlichen Vorkon-
firmandenunterricht wird nach dem Schulanfangsgottesdienst (am
29. August) abgesprochen.

Christenlehre im Pfarrhaus Neuenkirchen

Beginn nach den Ferien: 1. September
für Kinder der 1. - 3. Klasse, mittwochs von 15.00 bis 16.00 Uhr
für Kinder der 4. - 6. Klasse, mittwochs von 16.10 bis 17.10 Uhr

Adressen:

Pfarrer Dr. V. Gummelt,
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen:
Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 Neuenkirchen
Tel. 03834/799196
E-Mail: neuenkirchen@kirchenkreis-greifswald.de

Sprechzeiten:
dienstags 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer Neuenkirchen
donnerstags 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer im Pfarrhaus in

Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich.

Czlopa hat eine gut funktionierende Stadtverwaltung, was dem
ambitionierten Auftreten ihrer Bürgermeisterin Halina Rakowska
und ihres Stellvertreters Jerzy Bekker geschuldet ist (www.czlopa.
pl), hat eine Grundschule und ein Gymnasium, eine (katholische)
Kirche und einen riesigen Waldbestand, der allerdings polnischer
Staatsforst ist. Das Nationalforstamt befindet sich ebenfalls in der
Kleinstadt. Czlopa ist sehr darum bemüht, Touristen anzuwerben,
die an einem großen, sauberen und fischreichen See ihren Urlaub
verbringen und Rad- wie auch Wasserwandersport zu betreiben.
Die Möglichkeit, sich auf dem Wasser zu bewegen, reicht bis
Walz, dem früheren Deutsch Krone (ca. 30 km).
Die Partnerschaft beider Gemeinden ist bereits seit Dezember 2005
auf vertragliche Füße gestellt und im Jahre 2008 erneuert worden.
Diesem jüngeren Vertrag ist ein „Chronogramm“ (Zeitplan) ange-
schlossen worden, das festlegt, welche von beiden Partnern wann
eine Begegnung z. B. für Jugendliche, für Senioren, für die Feu-
erwehr usw. ausrichten soll. Auch die Schulen beider Gemeinden
beteiligen sich sehr erfolgreich am gegenseitigen Austausch.
Eine noch engere Verbindung besteht seit September 2009, als be-
kannt wurde, dass die Europäische Union in der Stadt Czlopa den
Bau einer großen Sporthalle und in Neuenkirchen die Einrichtung
eines Sprachlabors für die polnische/deutsche Sprache fördert.
Beide Vorhaben sind zwischenzeitlich im Werden.

-ndm-

Deutsch-polnische Begegnungen in Neuenkirchen

Noch in diesem Jahr finden in Neuenkirchen 3 deutsch-polnische
Begegnungen statt, zu denen die Bevölkerung herzlich eingeladen
ist.
So kommen vom 4. bis 5. September aus Anlass des „Tages der
offenen Tür“ unserer Feuerwehr 10 Mitglieder der Feuerwehr Cz-
lopa, um diesem ereignisreichen Tag beizuwohnen. Hier soll aber
auch der feuerwehrsportliche Aspekt nicht zu kurz kommen. So
messen sich bei einem „Löschangriff Nass“ die auf diesem Gebiet
erfolgsgewohnte Freiwillige Feuerwehr Neuenkirchen mit ihren Ka-
meraden aus der Partnergemeinde. Dieser Wettkampf findet am
Samstag ca. 15 Uhr auf der Festwiese statt. Schlachtenbummler
und weitere Interessierte sind sehr herzlich willkommen und können
sich so einen Einblick in den Ausbildungsstand beider Wehren ver-
schaffen.
Vom 25. bis 26. September kommen 10 polnische Mädel und
Jungs mit 2 Begleiterinnen, um hier mit ihren Neuenkirchener Al-
tersgenossen einen Tanzworkshop durchzuführen. Die jungen Polen
sind Gäste des Neuenkirchener Carnevals Clubs (NCC) und erar-
beiten mit den Deutschen eine Vorführung, die am 26. September
um 10 Uhr - öffentlich - im Feuerwehrsaal vorgestellt werden soll.
Auch hier ist die Bevölkerung herzlich eingeladen, den jungen Tän-
zerinnen und Tänzern reichlich Beifall zu spenden.
Vom 23. bis zum 24. Oktober besuchen uns 15 Mitglieder des
Seniorenclubs Czlopa. Für sie ist bereits ein vorläufiges Programm
erarbeitet worden, für das der Seniorenbeirat Neuenkirchen ver-
antwortlich zeichnet. So werden die älteren Herrschaften aus dem
Nachbarland zunächst eine Rundfahrt durch die Gemeinde ma-
chen und am 23. Oktober, ab 16 Uhr zu einer Kaffeetafel in den
Feuerwehrsaal kommen, zu der auch alle Neuenkirchener Senioren
(60+) herzlich eingeladen sind.
Alle 3 Projekte werden durch die Europäische Union aus Mitteln
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung unterstützt -
Programm Interreg IV A (Fonds für kleine Projekte der Euroregion
Pomerania).
Nicht unerwähnt soll sein, dass in der Zeit vom 30. zum 31. Juli
neun Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde am alljährlichen
Stadtfest in Czlopa teilnahmen.

-ndm-
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Einladung zur missionarischen Woche vom 19.10. - 24.10.
zum Thema: Mitten im Leben
19.10. Lebenshunger

Neid ist die aufrichtigste Form der Anerkennung!
20.10. Lebensorientierung

Ist der Weg das Ziel oder das Ziel der Weg?
21.10. Lebensfrust

Auf der Schattenseite des Lebens geparkt?
22.10. Lebensangst

Was kommt auf uns zu?
23.10. Lebenslust

Frauen sind anders, Männer auch!
24.10. Lebensfreude

Wer eher stirbt, ist länger tot!

Sprechzeiten
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen haben,
können Sie einen der verantwortlichen Mitarbeiter gerne anspre-
chen. Sie erreichen uns mittwochs von 09.30 - 12.00 Uhr im Büro
des Hauses der Stille unter Telefon 80330.

Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde:
W. Breithaupt (Pastor) und E. Breithaupt (Kantorin)

20 Jahre
Fortuna 90 Neuenkirchen
Der Sportverein Fortuna 90 Neuenkir-
chen gründete sich 1990 aus dem ASV
Greifswald mit seinem Sitz in Neuenkir-
chen. Zwischenzeitlich gab es auch die
Sparten Volleyball und Judo. Seit 2008
setzen sich die Vorstandsmitglieder Hei-
ko Schmidt, Kathrin Lieschefsky und Jörg
Wulff für die Belange des jetzt nur noch reinen Fußballvereins ein.
Zurzeit gibt es drei Mannschaften mit insgesamt etwa 60 Mitglie-
dern:
Die junge Männermannschaft zählt zu den stärksten Teams der Li-
ga, in der vergangenen Saison wurde der Aufstieg nur knapp ver-
passt. Die eigentlichen „Oldies“ des Vereins findet man in der C-
Jugend. Vier Mitglieder dieser Mannschaft schnüren seit über sechs
Jahren ihre Töppen für Fortuna 90 Neuenkirchen. Im kommenden
Spieljahr wird wieder um die Meisterschaft in der Kreisklasse ge-
spielt. Ganz besonders stolz ist Vereinspräsident Heiko Schmidt auf
seine jüngsten Kicker, die in ihrer ersten Saison als F-Junioren nur
wegen des Torverhältnisses den Staffelsieg verfehlten.
Der neue Vorstand setzt vor allem auf intensivere Nachwuchsar-
beit mit dem Ziel, fußballbegeisterten Kindern und Jugendlichen
aus dem Neuenkirchener Umland die Möglichkeit einer sportlichen
Freizeitgestaltung zu geben. Dies ist nur durch die Unterstützung
der Gemeinde Neuenkirchen, der Schule am Bodden und die eh-
renamtliche Tätigkeit der Trainer zu leisten.
Besonderer Dank gilt den zahlreichen Sponsoren und den Eitern
der Fußball-Junioren, ohne deren vielfältiges Engagement der
Spielbetrieb und das bunte Vereinsleben nicht möglich wären.

Alle drei Mannschaften des FSV Fortuna 90 Neuenkirchen im Juni 2010

Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde
Weitenhagen

Gottesdienste August - September 2010

15.08. 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Predigt: St. Thomanek

22.08. 09.30 Uhr Taufgottesdienst
anschließend Kirchenkaffee
Predigt: W. Breithaupt

29.08. 10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem Sportplatz
Predigt: Bischof Dr. H.-J. Abromeit Thema:
„Spurensuche“ - 730 Jahre Weitenhagen
Segnung der Schulanfänger

05.09. 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Predigt: Erdmann Paul

12.09. 09.30 Uhr Gottesdienst
anschließend Kirchenkaffee
Predigt: Erdmann Paul

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn mit dem Hauptgot-
tesdienst in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde

Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am
Abend innehalten möchte.
Gemeinsam beten wir in der Tradition der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO? Kirche
WANN? Dienstag - Freitag, 12.00 Uhr

Minitreff
Eingeladen sind Mütter und Väter mit Kindern im Alter von 0 - 3
Jahren.
Wir singen gemeinsam, hören Geschichten aus der Bibel, feiern
miteinander, basteln und haben auch Zeit für gemeinsame Ge-
spräche bei Kaffee und Gebäck.
WO? Pfarrhaus - Kinderkirche
WANN? montags von 15.30 - 17.00 Uhr
Termin: 13.09.
Ansprechpartner: Frau Uecker - Tel. 512871

Hauskreise
Er ist eine gute Möglichkeit den Glauben zu stärken und Bezie-
hungen innerhalb der Woche zu pflegen.
WO? Haus der Hoffnung in Greifswald: Burgstra-

ße 30
WANN? montags um 19.30 Uhr mit Ehepaar Böhm -

Tel. 510548
WO? Haus der Stille in Weitenhagen: Hauptstraße

94 im Pfarrhaus
Wann? donnerstags um 19.30 Uhr mit Ehepaar

Thomanek - Tel. 0179/1339341

Bekanntmachungen der Kirchgemeinde Weitenhagen

Am Samstag, den 18.09. Ältestentag der PEK
in der Zeit von 09.00 - 17.00 Uhr.
Glaubwürdig leiten - persönliche Glaubenserfahrungen und die
Arbeit im Gemeindekirchenrat.

Die Kirchgemeinde Weitenhagen lädt am
23.09. von 20.00 - 20.20 Uhr
zur Meditation
mit Musik und Texten
in die Jacobi-Kirche ein.
Mit dabei sein werden Pfr. W. Breithaupt und Pfr. M. Mahlburg.
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Der Seniorenbeirat bemüht sich, für die Rückfahrt eine Gelegenheit
zu finden, wo zum Abschluss des Ausflugs noch nett Kaffee getrun-
ken werden kann.
Die Kosten für die Busfahrt incl. Mitttagessen und Kaffee mit Ku-
chen werden sich auf € 20 belaufen.
Anmeldungen zur Teilnahme nehmen Frau Dr. Dedek, Frau Anger-
Coith, Frau Niemann oder Frau Müller entgegen.

-ndm-

Festprogramm 04.09.2010

Das 20-jährige Vereinsjubiläum soll am ersten Samstag im Septem-
ber auf dem Sportplatz in der Wampener Straße gefeiert werden.
An diesem Tag möchten sich alle drei Mannschaften dem interes-
sierten Publikum präsentieren.
10.00 Uhr Eröffnung durch den Vorstandsvorsitzenden
10.15 Uhr E-Jugend spielt gegen Flota Swinemünde
10.45 Uhr C-Jugend spielt gegen Flota Swinemünde
13.00 -
14.30 Uhr Fußballturnier (Fortuna-Mix. FFW, Tennisverein,

Schule, Judoverein)
15.00 Uhr Punktspiel Männermannschaft
16.30 Uhr Vereinsinterner Mix-Fußball

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Highlights sind neben der Prä-
sentation der Mannschaften, gemischte Fußballspiele, Torwand-
schießen sowie für die Kleinsten eine Hüpfburg.
Es ist jedermann herzlich eingeladen!

Steffen Stark
i.A. des Vorstandes des FSV Fortuna 90 Neuenkirchen

Einladung zum Tag der offenen Tür
bei der Feuerwehr Neuenkirchen
am 04.09.2010 ab 14.00 Uhr

Programm

Festwiese:
14.00 Uhr Wettkampf „Löschangriff nass“ gegen die pol-

nischen Kameraden aus Czlopa mit anschließender
Siegerehrung am Feuerwehrhaus

Feuerwehrgebäude / Vorplatz
14.00 Uhr Eröffnung des Tages der offenen Tür
ab 14.30 Uhr Vorführungen verschiedener Brände (Umgang mit

Feuerlöschern und Fettbranddemonstration)
Simulation eines Verkehrsunfalls, Befreien einer Per-
son aus einem zerstörten Pkw mit Schere und Sprei-
zer
Technikschau für die Großen und Kleinen
Kaffee und selbstgebackener Kuchen von den Kame-
radinnen der Feuerwehr für alle

ab 17.00 Uhr öffentlicher Grillabend, Leckeres vom Grill für
kleines Geld

Sommerausflug der Senioren -Vorankündigung

Am Donnerstag, dem 09. September, findet voraussichtlich der
diesjährige Sommerausflug der Neuenkirchener Senioren statt.
Vorgesehen ist eine Busfahrt in die Vineta-Stadt Barth, wo auch
das gemeinsame Mittagessen stattfinden soll. Danach ist Gelegen-
heit, einen Stadtbummel zu machen, die Marienkirche zu besichti-
gen oder in der alten Klosteranlage sich eine Kunstausstellung an-
zuschauen.
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Feste feiernFeste feiernLINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCKRöbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher

Ansprechpartner

JÖRG TEIDGE
Telefon: 0171/9 71 57 33

WERBUNG
die ankommt
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Haus, Hof & GartenHaus, Hof & GartenRund umRund umRund um

Bodendecker gegen Brennnessel
Brennnessel,VogelmiereundLöwenzahngehörennichtzudenbeliebtesten
Gästen im Garten. Als Unkräuter erkannt, wird ihnen vom Hobbygärtner
schnell der Kampf angesagt. Doch das wilde Grün ist hartnäckig und
bildet unzählige Samen, die auch in tieferen Bodenschichten geduldig auf
den Tag der Keimung warten. Häufig ist es der Gärtner selbst, der beim
UmgrabenderErdedieunerwünschteSaat ansTageslicht undzumKeimen
bringt. Neben den Samenunkräutern sind auch die Wurzelunkräuter
widerspenstig, wehren sich gegen die eigene Ausrottung. Bleiben beim
Herausreißen Wurzelreste im Boden, treiben diese Zeitgenossen wieder
aus, so schnell sie können. Eine Empfehlung von Garten-Experten lautet
daher, gar nicht erst zu versuchen, die Wildkräuter auszurotten und
stattdessen möglichst ihre
Keimung zu verhindern.
Mit bodendeckenden
Pflanzen wird den
Unkräutern keine
Chance gelassen, ans
Licht zu kommen. Sie
bilden einen wahren
Pflanzenteppich und
ersticken das ungebetene
Grünzeug im Keim.
Hervorragend eignen
sich dazu verschiedene
Sträucher, Stauden oder
auch Kletterpflanzen.
Ein weiterer Vorteil der
Bodendecker: Der Boden
muss seltener gegossen
werden, weil die Erde
nicht mehr so schnell
austrocknet. Ein Gespräch
im Gartenfachhandel
hilft bei der Auswahl
geeigneter Pflanzen.




